
193

2lutb in ben, im &)orlegeblatte IX an $biwmen nnb SJ’erilern bargeftegllten, %iale‘nbabe itb oerfcbiebene®°oben=

oerbältniff‘e berfelben angenommen unb bort ertlärt. ©aß, wenn man bei einem &Berteben geftbweiften %IBaffer=

feblag annimmt, biefer bannaucb bei ben 8ialen be6 2233erte8 bnrcbgefübrt fein muß, oerftebt finb bon felbft. ®o

entbält ber©cblnßfimä ber in %igur 2 bei» éßorlegeblatteö XV bargeftelltenäälumenfpibe—ben gefebweiften éäßaffer=

\ fcblag. ©aß aber ber %afferfeblag eine (Sarnifenlinie bilbet, geb°ort been älteren gotbiftben @tble an, unb wnrbe

bereit6 oben ©. 24 alö nnpratti‘fcb —begeitbnet‚ infofern biefe %ilbnng bem %!S3affwablanf binberlieb tft, wenn antb

foltbe %ormen, ober gar antite 9%emini8eengen (wie 5. %; bie, gleicbfall8 @. 24 erwäbnten, mit Sperlen anögefüllten’

©urebftbnitte von %ialengefimfen) an nnferem berübmteften ®ome (nämlitb bem fiblner) oortommen. %ereitö

oben bemertte icb, baß ba8 3nfammenftoßen ber ($efimfe ber $ialengiebel an ben unteren bier @nben, b.b. an

ben bier 8ialenecien, feine eigenen ©:bwierigfeiten in ber prattifcben 2lu8fübrung bat, inbem, wenn man bie

®oblteblen an tief matbt, fie einanber an biefen SJännften bnrtbfcbneiben, unb babnrcb ßbeber entüeben

würben, weßbalb ‚bie 2llten biefe ®tellen bänfig bnreb bie, bier angebracbten, erften -©iebelblumen ma8firten, wie

ancb 9)ieifter élio'ricger in feinem in %ignr 1 be6 fläorlegeblatte8 XV wiebe'rgegebenen é))tnfter getban bat, (Seine

anbere %ebanblnngöart ift in —— %igur 9 be8 %orlegeblatteé XIX bargeftellt, wo ber fpibe %intel, wie beerX_. 9.

®rnnbriß ber— %igur ad 93eigt, bnrtb 2tbftbneibnng ber bier (Erben oermieben ift. ®a 1'ebocb bierbnrcb biefe {fßj

@nbignngen, unb war im geometrifcben 2tnfriß (%ignr 9) mebr als in ber %Ißiriliebteit, ein etwas ftnmpfeä

2lnfeben befommen, fo baben bie ?llten gm: %Bermeibung biefe8 11mftanbe8 bänfig aan noeb eine britte 2trt, nämlicb

_ bie in —— %ignr 10 be8 %orlegeblatteö XIX bargeftellte, in 2lnwwbnng gebrarbt. ®ier ift ba8 ©iebelgefimö an 10."

i- ben 2lnfangäpnntten —erft nocb ein target» @tüef wagreebtum ba8 (€ct fortgeführt, ebe bie ®iebel (welcbeicb bier

? ber- 2tbwecb8lnng wegen febweifte) beginnen. Stén beiben $ignren ift übrigen6 bie ®iebelbbbe de ($igur 9) wie

a [) (%igur10) bnrcb bie ©iagonale bei? Sinbn8' eineä ®.nabrateä gebilbet, welcbe8 (f. $ignr 9) am? ber ®iftanz, a I)

be?» ®iebelanfangö, al8 einer ©eite be8 Quabrateä‚ conftrnirt mm 4 .

 

g. C5eftalturig ber Wimbergen.

nter ber Sißimberge oerftebt man, wie bereit?» oben ®. 124 bemerft wnrbe, bie giebelartige 11mgrengung

bee? éßogen6 einftbließlicb ber beiben 8ialen linf6 unb recth+ ©ie eigentlitbe ®iebelwimberge gebbrt bem

älteren unb ftrengeren ?[rebitecturftble an, wie nnfere großen ©ome bemeifen, nnb fie erfcbeint baber, wa6

bereit8 oben mebrmal8 ermäbnt wurbe, al6 oorgieglicb paffenb für bie tireblicbe 2[rtbiteetnr. ©ie in—— %ignr 1XVI. 1.

be8 $orlegeblatteö XVI bargeftellte ©iebel=äßimberge ift in allen ibren ®anptberbältniffen natb ber 9tegel be8

%))teifter8 ‚9ioricger conftrnirt, nngeatbtet biefer feine ®iebel=éißimberge, fonbern eine gefcbioeifte giebt, wa€ iebocb

im wefentlirben beßbalb feinen 11nterfcbieb macbt, weil bie ©cbmeifnng fo bocb geftreeft ift, baß ber %lumenftengel

auf ber ($iebelfpibe fogar bie ®bbe ber beiben %ialen erreicbt. ©ie bier gegebene ©runbrißeonftrnet-ion ift mit

fleinen 9)iobificationen bie nämlitbe, wie im ®riginale 9%orieger’8, mtb ba8 ©ange in etwa8‘oergrbßertem 9)taaß= ‚

ftabe, fo wie mit—Xuäfübrnng ber eingelnen %lumen unb ©imfe, welebe im ®riginale nur al8 „%Boffen” ange=

geben finb. S)teifter Storieger ertlärt ben ®rnnbriß ber éißimberge in folgenber 2trt: „Qßiltn ain ganc5e wimpergfig

„anfg tailen bit“ grunt nnb anägng @o bu im alfo nim ain weiten für bieb alä weit bu bie wimpergen baben

„wilb nn icb .fee5 ba8 feb bie weit mit ben pucbftaben oeegeitbnet : q : r: ®arnaeb tail von :q: piß egn bem :r:

„in VI gleicbe tail b’felben tail eine6 ift bie groß be fialen mit ben pncbftaben oEcgaicbnet za : b nnb tail bie fialen

„anß al?» icb bitb oor gelernt ban. ©arnarb tail bie leng b’fialen in brew tail berfelben tail eine8 ift b’-ftengel

—‘ ’ „b’plnmen auf bie mimpergen ®arnatb febam albegfi auf bie pncbftab'ri in bem grnnt 115 in bem aufegng @o

‘ „finftn albegfi bb teilung bie egnfammä gebbrfi llnb bEnatb folget b’grunt ran eine gäege wimp‘ergen llnb.neben

.. _ „ber gefcbrift bie wimbergenl’ ©ie &nabratnrlinien im ®rnnbriß finb bon mir,beö beffern éläerftänbniffeö wegen

“ nocb bingugefixgt worben. 9tamentlicb geigt ficb bnrcb jene innerbalb be8 llmfangö ber großen %lnme, baß bie

' ‘ legtere naeb ber, in }}";ignr ad 2 bee? éläorlegeblatteä XV gegebenen, (Sonftrnetion gebilbet ift. ®ie ®rnnbrißbiftang

ab -beftebt an8 been fecbften $beile ber 8inie _rq, wie im ®riginale, bagegen -bilbet in lebterem bie ßinie ex

gngleicb bie innerfteßiefe, weltbe icb bier notb etwa8 mebr 5nrieeffebta %erner befinbet firb im ©riginale bie 8ini‘e

& gt bei? $pfoftengliebe6 anf ber bier mit Xp begeicbneten 8inie, wäbrenb ieb biefe8 ®lieb, ber-@intbeilungauä ber

* Qnabratur wegen, etwa6 oorrüctte ©ie Sbiftangen rp ober ex unb xy finb aber einanber gleieb, nnb baffelbe

?))iaaß entbalten amb bie ©eiten od nnb df be8 über, @ef ftebenben %lnmenoiereefä in ber %))titte. $m ?lufriffe

babe ieb bie 2ln6fiebrnng ber in %igur 1 be8 éläorlegeblatteö XV nur ber ®auptform nacb entbaltenen 8iale gegebe'n.

©nrcb beibe ©arftellungen wirb aber ber 11nterfcbieb 5mifeben ber von ber ©eite, unb ber über Get in biagonaler

9iicbtung gefebenen %iale erfiebtlitb, worauf beßbalb befonberä anfmerffam gematbt werben muß, weil, gwar nicbt
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immer; Docb in Der Siegel, Die 53°iale im %3erbältniß an Dem ®brper, welcbem fie angebbrt, über (Sie? fteben foll.

9iamentlicb bei Der %33imberge ift es ein entfebiebener $ebler, wenn Die beiDen %“;ialen nirbt über @rb fteben, an

welcb’ ftbrenDem llmftanbe man bei neuen 9153erten im gotbifrben @tble auf Den erften äßlirf ibren- moDernrn

llrfprung ertennt. ©ie ®iebelbbbe bei W babe irb DaDurcb normirt, Daß ieb fie al8 Die ®iagonale eine8, aus Der

®iebel=®runDbreite cc d d gebilDeten, QuaDrateö annabm; Die große %lume aber bat Die nämlirben éBerbältniffe,

wie Die in %igur 2 De6 %orlegeblatteö XV narb 9)teifter 9ioricger gegebene, Daber bei Der, bier feftgefetgten ®iebel=

bbbe ibr @cbeitel Die %ialenbbbe nicbt gang erreicbt, wäbrenD im ®egentbeil, wenn man Die ®iebelbbbe nacb Der _

©iagonale Der? an?» feiner ®runbbreite cc dd erricbteten .?Cubu6 gebilDet bätte, fie Die $}?ialenbbbe not'b überragt .

baben würDe 2lucb fann man Da8 Qierbältniß fo geftalten, Daß man Die %Blumen: unD %ialen=®bbe in eine 8inie

ftellt, unD biernacb Den ®iebel norb etwa6 bbber ftrerft, wa8 bei sJ)ortale'n oDer ein5elnen- 8enftern Der gewbbnlirbe

%all ift. ©er reicbfte %imbergen=@tbmurt finDet feine ©trlle bei Der llmgrengung Der 8angba%feiten unD (Sbbre

großer ®ome am ©alleriefcbluffe De6 ©atbe8, wie in £bln unD i)iegenéburg, wo ieDe8 $enfter feinen, Die ©allerie

überragenDen, ®iebelftbluß bat, unD alle ®iebel mit $*ialen unterbrocben finD, mitbin 9ieiben ron élßimbergen

Da8 ©ange begrengen. 58a ieDorb in Diefen %ällen Die f3ialen al?» Die @nDigungen Der ©trebepfeiler, mitbin al8

feine bloße ££>eeoration erfrbeinen, fo ift ibre ©eftaltung bier märbtiger unD überragt (befonDerö in .Rbln) Die

%lumenfpilgen Der ©ie'bel beDeutenD. $m ®riginale Siorirger’8 feblen* Die $beile, auf welrben Die %ialen fteben;

ieb babe fie auf ©äulen geftellt, welrbe‚ eingelne fläerfrbieDenbeiten abgerecbnet, im élßefentlirben Den nämlicben

(Sbaratter baben, wie Die in $;igur 35 De?» %orlegeblatteé’ VIII Dargeftellten %ialenfäulem SDie £Diftang r a a, welebe

nocb Dem Siapitäle angebbrt, unD 3ugleicb Den ©ocfel Der $;iale bilDet, ift Der @runbrißDiftang ab, Die ®bben:

©iftcing r bb aber Der Diagonalen ©iftang be De8 ©runDriffeö entnommen. ©ie Spfoftenbbgen innerbalb

De6 großen ©pitgbogenö (welcbe nacb Dem ®runDriffe nur al?» Q53aaniülung erfcbeinen, eben fo gut aber aucb

Durcbbrocben werDen, unD mitbin ein wirtli:br8 $enfter bilDen fönnten) babe irb mit 92afen oerfeberi, weltbe in

9)teifter Sioricger’8 £)tiß feblen, fo wie in lebterem Der mittlere, fleine @pitgbogen unmittelbar auf Den ©pil3en Der

beiDen anDern firb erbebt, wäbrenD irb bier Den %ogen erft auf Der 8inie xy anfangen laffe. 2lurb Da8 932aaßwrrf

gwifcben' %enfterfpibbogen unD ©iebelfpibe ift von mir bingugefügt, weltber £Raum bei 9iorieger füglirb leer bleiben

Eonnte, Da er wegen Der @cbwdfung feiner %!Bimberge viel tleiner au8fallen mußte. Stirbt su überfeben ift ein

llmftanb, welcber bei allen ®iebelwimbergen al6 unoermeiDlicb oortommt, nämlicb Daß auf Der ©runDlinie Dei?

®iebel6 unD De8 %enfterfpigbogenä ein fleiner 9taum übrig bleibt, weltber fitb nacb oben au berengt, unD Der

nur Dann rermieDen werDen Ebnnte, wenn man einen flacben éRunDbogen oDer Dergleirben ©pigbogen, oDer einen

gefebweiften £Bogen bier anbringen onlte, wa8 offenbar unfebbn wäre+ färb babe Diefen 8wifrbenraum DaDureb

weniger auffallenb gu macben_gefurbt, Daß irb ibn mit einer tleinen, fpigbogigen é)tifrbe au8firllte, weltbe man aucb

al6 ein, sum $enftergemnDe gebbrigeb, ®lieD bis? binunter lotbreebt bätte fortfirbren fbnnen. 8ebtere8 wäre

befonDer6 Dann au empfeblen, wenn Die '{yiale‚ ftatt auf einer ©äule, auf Der @nDigung eineö @trebepfeiler8 ftünDe,

Denn al8Dann fönnte Diefe @nDigung wobl aueb bis an Das %enftergemnb reicben, unD bierDurcb Die %ortfübrung

Der tleinen 9iifcbe nur bis gu Dem Spuntte notbwenDig werDen, wo Diefelbe mit Dem @trebepfeiler gufammenftoßen

müßte. lieber Die Qierbältniffe Der %Blumen muß norb bemert‘t werDen, Daß-Die ®bbe fp Der großen ©iebelblume

Der ©runDrißDiftang fp gleicb ift, Daß Die %Blumen am ®iebelranDe naeb Der nämlicben SDiftang fp binfirbtlirb

ibrer ®bbe gebilbet finD, unD nur Deßbalb etwa?) weniger borb erfrbeinen, weil rermbge ibrer éßebanDlung unD

8age aqu nocb Der untere %lattranD fiebtbar wirD. {»Die 2lu8laDungälänge b g Der ®iebelblumen ift Der ®runD=

rißDiftang bg gleicb. QSSa6 übrigen6 Die 2lbblattung Der ®iebel= oDer überbaupt Qßimbergen=ßanten mit 28lumen

betrifft, fo entbalten Die %iguren Der $orlegeblätter XVIII unD XXVI eine 5ablreirbe 2luämabl Der oerfcbiebenften

2lrten bon %lättern, welcbe für Diefe @tellen raffem 2lutb Die %iguren 10, Dann 23 bi6 35 Des éläorlegeblatteö XVII

eignen ficb bierber, wiewobl weniger für Den ftrengeren 2lrrbiteeturftpl, al6 für Das ©rnamenten= unD 2lrabe8ten:

$aeb. ©ie neuere, nämlitb gefcbweifte %!Bimbergenform, welebr in — %?igur b ad 1 De8 fläorlegeblatte8 XVI

gegeben ift, wurDe febon mebrfacb al6 eine, wegen ibrer ßierlicbteit unD ®efrbmeiDigteit empfeblenömrtbe, $orm

begeicbnet, wenn ibr aucb im Stircbenftple Der eigentliebe @iebel oorgugieben ift. ®a8 in Diefer %igur Dargeftellte

?Berbältniß Der ?Ißimberge ift Da6 nämlicbe, wie e6 9)teifter 9%ricger in Der, von ibm gegebenen, s153imberge ange=

nommen, wenn aucb niebt mit %IBorten in feinem (oben gegebenen) furgen $erte angeDeutet bat: nämlitb Die ®bbe

de Der &S3imberge, obne Den ©tengel e f Der %lume, ift Die ©iagonale eines auf» feiner @runDbreite ab gebilDeten

%Biereef8. ($rage Die ®iftang ab im reebten élßintel von b natb c, fo ift ca Die Sbiagonale, unD mit ca ift Die

I ©iftang d @ gleicb.) ®ie ©iftang e f De6 %lumenftengel8 ift Der äißeite Der äußern @pitgbogenlinie, oDer Dem Dritten

cad l. Säbeile Der %ialenbbbe gleitb, wie $)Jteifter ältorieger im oben gegebenen 35erte fagt. SDie in — %igur (: ad 1 Der?
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%orlegeblatteö XVI gegebene, au8 einer ein5igen, einloärt8 gebogenen ©cbweifung beftebenbeéißimbergenform ift

eine Der fpäteften ober neueften im gotbifrben ©tble. ©ie erfrbeint, wie frbon oben @. 124 unD 106 erwäbnt wuan

am lllmer 93iünftertburme in confequentefter ©urcbfübrung. 2‘9tb babe Da-6 äläerbältniß bier fo georbnet, Daß Die

% \ ©iftangen Xd unD de Den ©ifiangen de unD e f in $igur !) ad 1 gleicb finD. %äbrenb alfo aqu bier Die‘®bbe

- xd Der eigentlicben %imbergenfebmifung auä Der $Diagonale ibre8 ©ruanuabratö beftebt, bilbet Die volle ®bbe

@ (1 vom 2lnfange De8 %enfterfpitgbogenö bi8 sum 2lnfange d De6 äßlumenftengelä Die ®iagonale —De8 Rubu8 De6 ,

©ruanuaDrate& lleberbaupt bemerte icb über Die &)tormirung Der Q55imbergenngicbben im 2lllgemeinen, Daß,

Diefelben mögen au8 eigentlicben ®iebeln ober au6 ©tbweifungen befteben, Da'6 befte $erbältniß Daöienige ift,

wenn ibre ©öbe au8 Der ©iagonale eines, an?» ibrer ®runDbreite gebilDeten, ®uaDratä ober Stubu6 beftebt. ©ie

®bbe naeb Der @eite De8 ®ruanuaDratä erfrbeint al6 weniger" eDle %orm, unD tommt aqu nur bei eingelnen

$beilen vor, wäbrwbbir ®bbe nacb Der ©eite eine?» aus Der ®runbfläebe gebilbeten, ibreiect8 nur bei ®acbgiebeln

unD außerbem bbcbften8 bei sJ)feilergiebeln bortommt. ®leicbfallö Dem neueren gotbifcben @tble gebbrt Die in — XVI

%igur ad 1 Der? &?orlegeblatteö XVI Dargeftellte wimbergenartige %orm an, welrbe meiften6 nur bei Säbüren ober ad 1.'

anDern eingelnen $beilen angewenbet ift, wenn bbber geftrectte %ormen Duer lotale ®inberniffe unmöglirb finD.

2ll6 éBeifpiel einer folcben 2lrt fübre irb Den gotbifrben (Kamin im großen ä)iitterfaale*) De8 alten ©ebloffeä

(Sabolgburg (unweit Stürnberg) an, weltber mit einem folcben %ogen gefcbloffen ift.

5. jnsbefonöere von Der €an'truction Der großen Wimbergen=blumen unb anberer ßilö_ungen aus Der (Duaörntur.

ie in —— %igur 2 Der? %Borlegeblatteö XX Dargeftellte (große Q53imbergen=%lume ift eine (Sopie, in etwa6 XV. 2.

@oergrbßertem 93iaaßftabe) narb 9)teifter Storieger, welrber bierfrber nur Burg bemertt: „ ®a6 ift Die recbt

„plum auf Die wimperg gu Der groffen fialn Db icb am erftz“r gefec3t ba'ii Da?» muftu in Der flein wimpegrfi

„ aucb alfo anfteilen naeb feine groff unD Du muft albegfi auf bi) purbftabfi in Dem grüt merciii un fcbau in Dem

„anfang ©arnaeb weiflu ®itb su ricbtfi Deä ein erempel neben D’gefrbrift gemacbt ftet griit un aufc5ug/' 2llle

%erbältniffe Diefer éBlume ergeben ficb au6 Der ©uaDratur ibre6 ©runbriffeä von felbft, weleber au8 feeb8 in

einanber über @ei geftellten ä8iereeten beftebt. ©a8 äußerfte ©.uabrat ift Daöienige Der 2lu6laDung Der großen

%lume, Deren ®iagonale ec im 2lufriß firb al6 Die 8im'e edc 5eigt, ©a6 sweite Quabrat giebt Die ?Iu6labung

Der? @tengelfimfeé nacb Der ©iftang gf. Sbaä Dritte fluabrat wirD Dureb 2lbnabme feiner (Eäen in ein 2lcbteef

oemanbelt unD giebt DaDurrb in feiner $Diftang ih Daö %))iaaß Der 2lu8labung für Den ©cblußtnauf De8 %lumen:

ftengel& ©a6 vierte Quabrat wirD gleiebfallö Durrb éißegnabme feiner @cien in ein ?lcbterf umgeüaltet, woDurrb

firb Da8 9)taaß um für Den unterften ®urd;meffer De6 éBlumenftengelä ergiebt. ©a6 fünfte Quabrat ift bloß

ronftructio, inbem e6 leDiglicb Da5u Dient, Die ®röße De6, in Daffelbe gefiellten, fecbften QuaDrateä au gewinnen,

'welcbe8 gleirbfallö in ein 2lrbteef verwanDelt wirb unD Duer feine ®ifiang lk Den oberfien ©urcbmeffer De6

@tbeitelä De8 %lumenftengelä abgiebt. ©iefe 8igur ift eine Der lebrreirbften, Die bon alten Quellen auf un6

getommen finD, unD beweißt am beften, wa8 von Der 2lecbtbeit unD %ebeutung Der Quabraturregeln 3u balten

ift, welcbe bier aurb für Die ®bbenoerbältniffe De62lufriffeö al8 normirenb erfebeinen. @o ift Die äßlumenbbbe

ex Der ©runbrißbiftang ex, Die @im8bbbe f'z unD Die mit Derfelben gleicbe ®bbenbiftang von Der ©cblußtnauf:

linie ih bi?» gur @cbeitellinie lk Der 8änge Der mit h begeirbneten ©runbrißlinie, unD Die ®öbenDiftang h X De8

@cblußtnaufeä Der ®runDrißbiftang h X entnommen, wäbrenb Die, unter ficb gleicben, 2lbftänbe Der mit x begeicb=

neten ©cblußtnauf=ßinie von Der %lumenlinie @ d @, unD Der mit X begeirbneten %Blumenlinie von Der mit z begeieb=_

neten @im8linie nacb einer ©eite (g f) Def» sweiten ©runbrißquabratä normirt finD **). 8eßtere6 berfinnlicbtgugleirb,

in weltber 2lrt eine weite %Blume gefiellt fein müßte, wenn eine folcbe oberbalb, nämlitb über Get Der erftern nocb

‘? angebracbt wäre, fo Daß Deren eine ©eite geraDe Die ©iagonale Der bbber ftebenben, sweiten %Blume bilDen würbe.

®ieß bat frbon %Boifferée in feinem mebrermäbnten Rblner ®omwerte (gweite 2lu8gabe @. 74 bit? 76) bemertliebl

gemarbt, obwobl Die von ibm Dort gegebenen 2lufrißeonftruetionen von Sireugblumen nicbt au8 ibrer ®runbriß=

conftrurtion entwielelt finD, fonDern im 2lufriß auf einer befonbern 2lnwmbung De6 gleiebfeitigen ©reieelö unD

£Biereef6, wie auf Deren %e3iebung gum .Rreife beruben, wobei Die %afi6 De8 ®reieeiö balD unterbalb, balD oberbalb

De6 @cblußfimfeé erricbtet wirD+ ®b legten (Sonftruetionöart auf irgenb einer alten Quelle berube, ift am ange=

fübrten ©rte nicbt angegeben; Diefelbe erfebeint aber ieDenfall8 al6 febr bea®tenbwertb, infofern fie mit Den %erbält:

niffen Der Sireugblumen am .Rblner ©ome übereintrifft, welrbe weit weniger 'geftrecite %erbältniffe baben, al6

Die in $;igur 2 Dargeftellte %Blume Storirger’ö geigt.

' *) ®iefer @aal wurDe awar febon in mittelalterlicber Seit Durcb @rbeibewänbe in mebrere ©emäcber getbeilt‚ Docb läßt ficb leid;t erfennen, Daß Daö (äange

urfprünglicb ein ein3iger, großer 2Raum war.

**) ®ieß trifft wegen i23erfeben in Der 8itbograobirung nicbt gang, genau an.  
 


